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Aintlicher Theil.
«5e. k. und k. Apostolische Majestät hnbcn mit Allcr-

yochstcv Eutschließung vom 28. December v. I . übn
^ttrag dcs Ilcichskanzlers, Ministers dcS kaiserlichen
Vauscs und des Aenßcrn, den Gustav Freiherr», von
^ ° thschj ld ^,,„ Honorar-Ocucralcousul in Paris mit
bcm Rechte zum Bezüge dcr tarifmäßigen Consular-
L̂ bühien allcrgnüdigst zu ernennen geruht.

.„ Sc. f. uüd k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
Mister Entschlicßuug vom 5. Jänner d. I . die Privat-
konten nn der Universität zu Wien Dr. Wilhelm
g a r t e t und Theodor G o m p c r z zu außerordentlichen
^^fcssorcn der classischen Philologie an der genannten
»'Mchnlc allergnädigft z» crncnnc» geruht.

Hafner m. i'-

I-, Der Iustjzminister hat den Krcisgerichtsrath Franz
^,^l i lnci> in Rcichenbcrg iibcr sein Ansuchen in gleicher

^nschaft zum Kreisgerichte in Leitmcritz übersetzt.

. ^.^er Iustizminister hat die bei dem Krcisgcrichtc
' '^ozcn erledigten Kreisarlichtsrathsftcllcn dem RathS'
lttrcln'l' des ObcrlandcsgcrichtcS in Innsbrnck Hermann
^ ^ asteigcr nnd dem Staatsanwallssnbstitulcn in
^zen Dr. Emanncl v. Eccher verliehen.

Hrute wird in dmtschlm und zugleich slovenischem Textc

"^sctz< und V e r o r d n u n g s - V l a t t fü r das Her-
i°8t l ) , ! in K r a i n . I I . Ttück. Jah rgang 1 869.

Inhalte-Urbttsicht:

"^ ber l, f. kandcsregicrling fitr Kram vom 12. December 1868.
de l« . Nr. 84«9.

^sfnld die Vorspaünsaufrechüunss zwischen dcn Schubslationr»
Natschach u»d Nassciifuß.

' ^'bmnchlüll, d.-r k, l, kaiidcorsqienmg fi!r Kvain vom liltt'i,
^ D^c^mbcr I8<;8. Nr. 8«',17.
,,°">t vnlaulliart wird. dnß die l k. Lmidrorcgirrmig zur Er
Hu" iq vou lluKiinhmi'N'c sc» Eh^rwilliguu^u »a Z ^1 d.-
s^^Mc^s «mi, 5. D^ermd.r 1,^8 vou dmi l. l. Miiiis,^!,!,»

^N!!ds^^rr!hc!dig!!„g und off.'Mlichr Kicherh ît delrgir! isl,
kaibach. dc» 18. Iäuner 1869,

°"> k. t. Ncdactiouöburmu dcö GeschblMlS für Krai»,

Nichtaintlicher Theil.
Art. x«v . des Concordats und dic Stllllls-

Grundgesetze.
Die „Morgcnposl" hatte am verflossenen Freitag

ihrcn Lesern beiläufig Folgendes erzählt: „Untcr dcn
Ministern war von dcn Processen die R^dc, die gegen
ocischicdcnc Bischöfe wegen der Erlässe von Hirtenbriefen
sträflichen Inhalts eingeleitet wurden. Auf Grund dcs
ihnen durch Artikel X lV dcs Concordats gewährten Pr i -
vilegiums haben die Bischöfe gegcu das Einschreiten der
Gerichte pruteslirt. So kam die Sache vor den obersten
Gerichtshof. Dic Minister machen sich aber mit dem
Gedanken vertraut, daß der oberste Gerichtshof eine
Entscheidung zu Gunsten der Bischöfe fälle. Daraus
hin wurdc die Frage angeregt, was die Regierung zn
thun habe und ein Theil dcr Minister sprach sich, wie
dies Pflicht und Recht gebietet, dahin aus, dasj die
Frage vor dcn Reichsrath zn bringen nnd ans diese Art
die Aufhebung des Privilegiums dcr Kirchenfnrstcn durch-
zuführcu sei." Nun will das Blatt wissen, „das; einer
unserer Minister, und zwar derjenige, dcr, obwohl ihm
kciu Portefeuille anvertraut ist, uebcn Gistra dcn größ-
ten Einfluß hat. die Frage auf sich beruhe» lassen möchte,
daß er sich sür die Bischöfe und im gcwissen Sinne auch
für das Concordat ausgesprochen hat," worauf die An-
spielung auf die Wiedergeburt dcs Barou Bach folgt.

Die „Wiener Abeudpost" schreibt über diese Sen-
sationsnachricht: „Die Mitlhcilnngcu, welche die heu-
tige „Morgenftost" über die Haltung des Ministers ohne
Portefeuille bezüglich dcs Artiiels XIV dcs Concordats
inacht, uud die Betrachtungen, die sie hieran knüpst, cut-
behren jedes thatsächlichen Grundes. Der gcnaume M i -
nister ist stets von dcr Ansicht ausgegangen, daß der
Artikel X IV dcs Concordats schon durch die Staats-
grnndgcsctzc beseitigt sei, und daß cine Declaration, wclchs
diese Beseitigung im Ocsetzgcbungswcge anssplächc, erst
dann nothwendig wäre, wenn dic Gerichte bei ihren
Entscheidungen von der culgcgengesetzlen Anschauung aus-
gehen sollten. Dieser Auffassung schloß sich auch du
iiberwiegcndc Mehrheit des Mnusterrathes an."

Das „ N . Frobl." ist in der ^agc, einen wcitercu
Beleg für die Grundlosigkeit der gegen dcn Ministe,
Beiger gcschlendcrtcn Beschuldigung hinbringen, indem
cS sagt: Wir sind znfällia in dcr Vage. auf eine»
Artikel nnscrcs Blattes vom 17. October des vorigen

Jahres über die Stellung der Regierung zu dieser Frage
hinweisen zu können, welcher nahezu wörtlich die An-
sichten dcs Ministers ohne Portefeuille wiedergab, bei
wclchcm wir damals Erkundiguug über die Haltung der
Regierung zu dieser Angelegenheit eingezogen.

I n diesem Artikel heißt es: „Nach Art. I I deS
Staatsgrundgcsctzcs über die allgemeinen Rechte der
Staatsbürger sind vvr dem Gesetze alle Staatsbürger
gleich; der Arlilel I dcs Staatsgrundgcsctzcs über die
richterliche Gewalt sagt: ..Alle Gerichtsbarkeit im Staate
wird im Namen dcs Kaisers ausgeübt," und dcr Ar-
tikel XV des StaatsgrundgesetzcS über die allgemeinen
Rechte der Staatsbürger endlich bestimmt, daß jede ge-
setzlich anerkannte Kirche und Religionsgcscllschaft, wie
jede Gesellschaft den allgemeinen Staatsgcsctzcn unter-
worfen ist. Nach diesen staalsgruudgesetzlichen Bestim-
mungen, welche mit dem 21. December 1867 sofort in
Wirksamkeit getreten sind und zu ihrer unmittelbaren
praktischen Geltung nicht erst besonderer Ausführungs-
verordnungen bedürfen, unterliegt es uuu nicht dem ge-
ringsten Zweifel, daß mit diesen Gesetzen jene gericht-
liche Immunität schlechterdings unvereinbar ist, deren
sich dcr Clcrus kraft dcs XIV. Artikels des Concordats
erfreute. M i t anderen Worten, dcr eben angeführte Artikel
des Concordats ist durch die citirten Bestimmungen der
Staatsgrundgesctze ohne writers aufgehoben worden."

Was die „Morgcupost" vielleicht zu ihrcn grund-
falschen Behauptungen veranlaßt hat, mag aus einer
schlecht verstandenen Aeußerung desselben Ministers her-
rühren, welche wir iu demselben Artikel bereits mittheil-
ten, n ä m l i c h , daß die B e s e i t i g u n g des A r -
t i k c l X I V des C o n c o r d a t s durch den A u S -
ip ruch der T r i b u n a l e das a b z u w a r t e n d e
Z i e l s e i , und bevor dieses ergangen, weder die Re<
Vierung noch die Neicksvcrlretung den Weg der Gesetz-
gebung neuerlich zu betreten gedrängt scicn, eben weil
'.,ic bestehenden Gesetze klar genug sind und kein Anlaß
l̂l ihrer authentischen Interpretation im Wege dcr Ge-

setzgebung geboten ist, so lange der oberste Ge-
r ich tsho f N ich tse in U r t h e i l gesprochen ha t .

z 55 . Sitzung drs Abgeordnetenhauses
von, 15. Jänner.

Anf dcr Miuifterbant: I l i rc Excellenzen die Herren
Minister: Gic,f T n n f f c , v. P l c n c r , Nitler v.
H a s n e r , Dr. G i ö t r a , Dr. H e r d st, Dr. Ä r e -
, t c l , Dr. B e r g er.

Wir d-
ŝ  .. ^" «Mrcklenl'urgn- Dauern dcr , , / re i -

^ ücslcl und was ihnen dabci passirte.
^us Fritz NciMr'ij „Nois' »al» Bclli^n ",>

l»i Ths^ ^> noch besinnen kann, wie er daö erstemal
^tize 5 / ' ' saß, wie dcr Vorhang aufging, und die
lauchten l- kcit dcr Comödie an ihm vorüberzog. Gc-
Nullen ' ! " " er sie nur in Büchern gelesen, im Tranm
la»« fig, l nicht für menschenmöglich gehalten hat, der
dem ^ „ ' " ac fnh r vorstellen, wic's dem „ollen Swart".
""d ka/l (Nachbar) Wi l t " nnd ihrcu söhnen Fritz
^ l i ° » d ^ ^ " h war. als sie nach Berlin kamen

" ^ - c i s l ^ e des ,OcrgcI-Kur" (Orgel-Chor) derab
Sic dm/?" sahcu.

'"'"nie,, s . ' , / " be^hlt und die Gesellschaft, hübsch zu-
^ ' " bleib? - ""lh dc.n „Paradies" hinauf. Dcr alle
'?""dc>, l „ / ' ! ^ l 'Thür stehen, hält sich ftst mit beiden
^l"gci, f.,, ° narrt in den Kronleuchter, l'is ,hm die
'^e . will' " " ' Dann fängt er kläglich an zu bitten:
^ " i l„„ ' " " " wrddcr 'inte gan." Dcr alte Swart
^''st'Ulc, s / ' ""d er geht hinein. Wie er über die
^''l'lt ln'd .s, ^ " ^ ' ' " den Theatcrraum, wie's da
""d wie'i< n! " ' ^ ^""pf wie ferner Donner grummclt.
! ^ Nachbar I " " ' ^ ^ ' ^ ' da wird ihm schmindlich.
^dlich hc>., . i " l " t '"»ß nochmals hilfreich bcispringcn.

l^uuiüa ^ ? .^ ' ^^' " ' ^ bic Gesellschaft wartet mit
s ?lii ,-.?^ ^ Schanspiel.
°s- Das .?' ^ ^ ^ l;rht die ganze Mnsik anf einmal

' " ^ c r ^ l ' . " . " ^ wollte der Erdboden bersten uud
' ' " saue's 5s " " ", " ° ^ l> , . so rastcrts und knattcrts
^ " " t nnd ^braust's und gri.mmelt und rummelt und

'weit nnd schreit dazwischen, als wenn der.

jüngste Tag angeht. Dann wieder klingtS voll Freud
und spielt und flötet und singt so süß. als wenn die
sonn ausgeht nnd scheint anf die grüne Erde. Dann
wieder klingls wie Sommernacht, wenn Mond nnd Stem
am Himmel wandern und Einö so selig sncht den Andern.
alS wenn die Vrant so still nnd traut am Her;cu liegt,
als hätt' dcr Himmel seine Seligkeit an d,ch vergeben
und bat sich nnn bei dir zn Gast.

Fritz Swarl denkt an „sin lchw Dürten" (Dorothea);
es war i lM, wie wenn Glocken klangen und Älnlfink
und die ĉrchc sangen, wenn Soinmcrwindc durch dic
Büsche zogen und Nachtigall und Wachtel schlugen; doch
allcS zusammen zu glclch^r Zeit, als sängen sie all ei»
einzig ^ied. I n seinem jnngcn Herzen da wirds, als
sollt er nun mit einmal sich freun nnd bangen, vergetien
»or Lust uud Qual und seligstem Verlangen. Ein
Zchancr übergießt ihn. dcr M c m stockt, balo glicht,
bald zittert er vor Frost, gan; still und stumm Hai er
die Hände gefaltet nnd starrt in tiefer Andacht vor
sich hin.

Nun geht dcr Vorhang auf, ..Viktoria!" da springen
und tanzen die Aaueru; inmitten steht dcr „Kerl mit
den vielen Schildern." Das ist der König von drr
Schützcngildc. der dcn Preis gewann, und daneben wird
cmcr gehänselt, dcr fehl schoß. „Nu ward hei falsch;
hei ward cm doch nicht stekcu" (slechcn). — „ I Vaddcr
Wilt, wo kannst du so wat sprckcu'? Sei danhn man
so; dit is man Ogenblenne (Angenblcndc) jo." Dann
kommt „dc Anncr mit dc Nüs und mit dem swartcn
Bort (schwarzen ^art) un mit dem Haut (Hnl). grad
as so'n Trechter (Trichter)." Uud wie der Kerl das
Maul aufreißt! „Wenn dc so recht ut nulle Kehl rut
blahrt (hcrausblärrt), dor kann sik jo cn Minsch vcr-
fircn (crschrcckeu)." Den alten Swart aber jammcr!
das junge B lu t : ..Ob hei dat FruWibminsch (Frauen-
zimmer) woll kriggt, wonach hci iimmcr lndhals schriggt"
(ans vollem Hals schreit). Endlich schlägt ihn dcr

schwarze Kerl doch breit; der dumme Teufel läßt sich
kriegen nnd „Aliens üm dat beten Frigen" (um daS
bischen Freien).

Jetzt fällt dcr Vorhang und Fritz holt tief Athem.
Daö war alles nicht wahr, das sah er ein, das konnte
niemals vassirt sein; nnd doch wars wieder so wahr,
den es stand vor ihm so klar, wie am Hmnncl die
Sonne. Der Vorhang hebt sich wieder und Carl Witt
meint: Das ist wirklich das Stück, was wir zu Stre«
iy sahen und „dat is üe snlwiqc Mamsell." Fritz hörtS

„nr halb, denn ihm wars, alS wenn „sin Dürten vor
.,n stiinn nnd klagte ein ehr Herzeleid." So traurig
liangs und doch so süß, daß ihm die Thrän vom Auge
floß nnd doch sein Herz so selig flog. Es war nicht Dürt
nnd doch wars D ü r l ; Um, ward. als sollt er für das
fremde Mädchen sein Herzblut lropfcnweis vergießen.
Dcn alten Swart aber hüt das Acunchm charmirt:
..Nc kil dat Ding an. wo dat lcwig ward!" Dem
Nachbar Witt könnt sie sogar a!s Schiegcrtochter gefal-
len. Swart nieint aber, das sei alles nur Schein, sie
lhnt sich nur verstellen.

„Singt die Di rn und pfeift dcr Knecht,
Da wird all' mein Tag nichts recht."

Nun kommt „die Sach zum Schwur". „De An-
stalt is denn doch tll'im Grugcnmakcn (zum Grauen»
machen) mit Dodcnköpp un so'n oll Zakcn." Den lan»
gcn Nekel sollten sie doch an dcn Galgen hängen. Dcr
will mit dem Vöscn sich vemcngen und das unschuldig
(Mtcsblnt verführen. „Fritz", ruft Carl Wit t . ..dit is
dat Stück, wo die dünn hcwwcu springen müßt." Nun
kommt Max, dann geht dic Kngclgicßcrci los. Wie daS
un Erdboden dröhnt, wie die Enl dasitzt und glotzt und wie
das vom Himmel blitzt uud wie daS wettert und kracht.
Jetzt kommt die wilde Jagd. Dem alten Wittt, dem
qraut. er will hinaus; jetzt rusts: „Sieben!" Anf ein-
mal schreit Carl Witt ganz laut: ..Nu H M Jug wiß,
nu mött wic springen!" (Jetzt halt cnch fest, jetzt müs-
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Präsident Dr. v. K a i s e r f c l d eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr.
Das Protokoll der letzte»; Siyung î uom I^. De-

cember 1868) wird vorgelesen und genehmigt.
Zu Bcgian der Sitzung widinct der P r ä s i d e n t

dem Andenken des in Mcran verstorbenen Abg. Bal^
lhasar Nilter v. S z a b c l einen warm empfundenen
Nachruf. (Das Haus gibt durch Erhebung von den
Sitzen dein Bedancrn über den Verlust AnSdrnck.)

Abg. Graf Guido T h u n crfncht um einen nenu^
monatlichen Urlaub. (Wird bewilligt.)

ES lvird sodauu die Zuschrift des lUtinistcrs des
Innern so wic des Präsidiums des Landesgcrichtes in
Prag, betreffend die Einstellung des gegen den Abg. Dr.
Noscr anhängig gewesenen StrafproreßoerfahrcuS zur
Kenntniß des Hauses gebracht. (Beifall.)

Als Regierungsvorlage wird ein Gesetzentwurf über
Volkszählung auf den Tisch des Hauses gelegt.

P r ä s i d e n t lhcilt mit, das; der Entwnrf eines
Strafgesetzes über Verbrechen und Verstehen auf Grund
mehrerer dessen Rcfurmbcdürfligkeit betonenden Gulachtcu
juridischer Fachmänner uon der Tagesordnung bchnfs
Emcndirung abgesetzt wnrdc.

Der Entwurf geht fomil an den Strafgesctzausschuß
znrück.

Eine fernere Vorlage bilden der Gesetzentwurf, wo-
durch das Ministerium der im Rcichsrathc vertretenen
Königreiche und Länder zum Abschlüsse ciucs Ucbcrciu-
lommcns mit dem Munslerium der Väudcr der uugnri-
schcn Krone wegen gegenseitiger Fcslstellnng der Aus-
lässen im Zollgerälle ermächtigt wi rd; ferner der Gesetz
eutwurf über Einführllug einer Personal und Erwerbs-
stcucr und über Abschließung ciuer Tclegraphenconvention
zwischen der l/sterrcichisch-ungarischen iUionarchie nnd den
Regierungen Preußens, Baierns, Württeuibcrgs, Badens
und der Niederlande.

Es folgt nun die Verlesung der eingelaufenen
Petitionen.

Unter den cingclansencn Interpellationen erregt jene
des Al'g. Aaron Weiche betreffend die Iurisdu'tion der
geistlichen Ehegerichtc, d.c bisher der confessioncllcu Ge-
setze ungeachtet auSgcülit werde, die Aufmerksamkeit des
Hauses.

Nun erhebt sich Sc. Exc. der Ministerpräsident-
sttllvcrtrclcr Graf T a a s f c , um die am 10. December
v, I . von Dr . Sturm nnd Genofscn eingebrachte I n -
terpellation bezüglich der staatsrechtlichen Stellung Dal-
lnalieus zu beantworten. Er sagt:

Wenn daö Verhältnis; Dalmaticns zn den im
NcichSrathc vertretenen Königreichen und Bändern in das
Auge gefaßt wird, so snhren cdcu so wohl die rechtlichen
Grundlagen dicscS Vcvhältniss.S, als auch die seit mehr
als einem halben Jahrhunderte bestehenden faetischen
Consecmcuzen desselben zn eiix'r Acurlheiluüg der Sach«
läge, welche dem Miuisterinm bereits in vorhinein eine,
bestimmte Stellung in der angeregten Frage anweist. !

Ursprünglich als Entschädigung für abgetretene Erb-!
lande an Oesterreich gekommen nnd mich kurzer Unter-!
brcchuug wi.oer au dasselbe zurückgelangt, steht Dal- !
maticn seit 179? zn der Monarchie in demselben recht-̂
lichen uud factischcn Verhält,üsse wic die übrigen im
NcichSralhc uettrelencu Königreiche und Länder, in einer
Verbindung, welche durch gleichartige Gesetzgebung uud,

sen wir springen!) Wutsch, hat ihu der Eonstablcr iiu^
Genick uud dringt ihn ganz sacht hinaus. Der Vorhang'
fällt.

Swart schilt über den dämligen Jungen und trö-
stet den alten Wi t t , dcm's gruselt und graut. Das
Stück fän,,t wieder an. Fritz hört fein Dürten beten,
für ihn und sein ewig Glück. O , wic scböu, wenn cin
Mensch, der nuS der liebste ist auf der Weit, die Hände
gefaltet zum Nimmcl hält und zu ihm schickt den from-
men Wunschund für nnS bittet! Ol l Smart ficht aber,
wieder „dat Krötcnding" (die kleine Kröte), die umher-,
springt „grad ag 'ue Mns np Kindclbcr" l iMd wie'
'nc Maus bei der Kindstaus). Jetzt werden sie aber ganz,
verwirrt; denn jetzt singen sic da unten „Jungfern«!
lranz". Wo (Wie) lnmmt dc uach Berlin hirhtr? „ I h ,
)̂tahwer Swart, dct kann jo sin, dat Ein bi uns dat

olle Ding helt hört uud dat Ein 't sik nlwcnuig dünn
hctt lihrt" (daß cr'ö dann auöwcudig gelernt hat) doch,
meint cr, „all tau schön bringen sei 't nich rut." Jetzt
kommt der König uud der gauze Schwärm, und Max
muß den Probcschnsi thun. Nnn wirds dem Swnrt
Angst, Max könnt schießen, denn cr hat „Düwclskugln"
drin. «Der Dcuwel knnn jo dat nit weiten (wissen),
wo so'n Ercatur hiuflcigcn kann." Und wie Max nun^
anlegt und losdrücken will nnd alles ist vor Angst
mäuschenstill, da ruft der alte Swart vom „Oer-
gel-Knr" herab: ..hei schütt! (schießt) hei schütt! Der
Dcuwcl hahl; Dn dumme Dcuwel, schcit <schieß) doch
nich!" Wntsch, hat ihn der Eonstabler im Genick und
führt ihm höflich vor die Thür. Und Witt geht sachte
hinter drein. „Herr!" sagte der alle Swart, „dafür,
dat it nah'u Rechten seih, ward ik hier 'rutc smetcn?
lHcrr. dafür, daß ich uach dem Rechten sch, werd ich
hier hinausgeschmissen?) Na, dit is wedder mal eu
Etück!"

Gemeinsamkeit der wichtigsten politischen Institutionen
fest geknüpft worden ist.

Sowohl in dem Grnudgcsctzc vom ^'0. Febrnar
1801, als auch in den Grundgesetzen vom 2 l . December
1807 üdcr die Reichsvcrtretliug und über die allen
Bändern der Monarchie gcmcmsamen Angelegenheiten hat
5iesc Verbindnng ncnerdingS ihren verfassungsrechtlichen
'Ausdruck gesunden, und wcnn auch im Artikel lü des
kaiserlichen Patentes vom 20. Februar 186! ausge-
sprochen ist, daß die für Dalmatien erlassene Landes»
ordnnng dermal noch nicht vollständig in Wirksamkeit
treten könne, nachdem über die staatsrechtliche Stelluna
DaluilltienS zu Eroatieu nnd Slavonien noch nicht end-
giltig entschieden ist, so ist später durch die ausdrückliche
Allerhöchste WillenScrklärnug und die Zustimmung des
Landtages auch dieser Vorbehalt gegenstandslos geworden
uud die Gesammtheit der für die im Ncichsrathc vcr-
trctcucn 5königrcich^ und Bänder erlassenen Grnn^gcsctzc
sammt der sür Dalmatieu !801 cvlassencu LandcSoro'
nung in volle rechtliche und factische Geltung getreten.

Aüs diesen GesiäjtSpnnklen allein kann das gegen-
wärtige Verhältniß Dalmatienö zu den im Rcichsrathc
ucrlretencu Köüigrcichcu und Bändern einerseits so wic
zn der österreichisch «ungarischen Vlonarchie andererseits
anfgcfaßt werden.

Insofcrue die vorliegende Interpellation die Mög-
lichkeit einer Aenderung dieses in staatsrechtlicher Be-
ziehung wohlbegründctcu und durch deu thatsächlichen
Bestand befestigten Verhältnisses auf Grund dcö croa-
lisch'UNgarischcn AnSgleichSgesetzeS andeutet, muß daö
crwähntc Ausg'cichögesctz einer näheren Würdignng un-
terzogen werden.

Der diesem Gesetze zn Grunde liegende Vertrag
ist nach seinem Eingänge einerseits von dein König
reiche Ungarn mit Siebenbürgen uud anderseits von
den Köuigreicheu Eroaticu uud Slavonien behufs Rc
geluug der uuter denselben entstandenen staatsrechtlichen
Fragen vereinbart worden.

Die Gcltuug dieses PaetcS ist hicdurch in bestimmte
Grcuzeu gewiesen uud es müßte dcrcu Vcrrückung auf
Widerspruch stoßen.

Wenn in diesem Vertrage die staatsrechtliche Ge-
meinschaft DalmatiuS mit den übrigen Landern dcr
ungarischen Krone und der Bestand der für dieses
Gebiet gemeinsamen Angelegenheiten (§tz 1 bis 5) an-
erkannt und die Verpflichtung znr BcitragSleistung für
alle Bänder der ungarischen Krone einerseits und alle
Lander d.r Monarchie andererseits auch bezüglich Dal '
maticns, EroalienS und Slavoniens bei dcr Eentral-
rcgicrung in Pest-Ofen durch einen Minister ohne

, Portefeuille (^ 44) uud die Einfettung einer auto-
nomen Regierung für diese drei Königreiche mit einem
Ban an dcr Spitze (§ 5l)) verheißen wird, wcuu end-
lich die Führung drS Titels nnd Wappens von Dalmatic»
in den Münzen und Siegeln der Regierung dcr Bänder
dcr ungarischen Krone so wie der autonomen dalmatinisch'
croatisch-slavonischcu Regierung (§ 01 bis 04), dcr
Gebrauch dcr croatischcn Sprache als Amtssprache in
diesen drei Königreichen l,t> !">?) und die AnSfcrtigung dcr
Gesetze sür diese drei Königreiche in, croatischeu Original-
texte (8 0M angeordnet wird, so ist darin nur cin
Zurückkommen auf jcuc Ansprüche bezüglich Dalniaticns
zu erblicken, welche von Seile EroalienS theils im
eigenen Namen, theils dnrch die Vermittlung Ungarns
seit dem Anfalle Dalmaticns an Oesterreich bei ver-
schiedenen Gelegenheiten erhoben worden sind, an welche
namentlich in den älteren ungarischen staatsrechtlichen
Titulaturcu festgehalten wurde, welche jedoch die Eut»
Wickelung der gegenwärtigen staatsrechtlichen Stellnug
DalmalicnS zn dcr Monarchie uicl,t aufzuhalten ver-
mocht haben. Eine Prüfung dieser Ansprüche ist gegen-
wärtig clien so wenig wic früher angcrc.t worden.

Dor t , wo in den Bcstimmuugeu des Ausgleichs-
vertrages den reellen Verhältnissen Rechnung getragen
werden mnßtc, ist Dalmalien weggelassen, wie z. B.
bei dcr Bestimmung dcr Bcitragsquotcn (§ 12, 14),
dcr Zahl der Vertreter im gemeinsamen Landtage zu
Pcst"l,8 :;2) uud eS ist nnr die spätere Acndcruug dieser
Beslimmuugcu sür den Fall vorbehalten, daß daS Gebiet
CroatienS durch dic Iueorporirung DalmalicnS und dcr
Militärgrenzc vergrößert werde.

(§5 w , 'jZ. 30, 37, 4 l . )
Am wichtigsten und auch in der Interpellation be-

sonders betont ist H 00 , iu welchem anerkannt wird.
daß znm Tcrritorialnmfangc dcr Königreiche Daluiatieu
Eroaticn und Slavonien auch das gegenwärtige König-
reich Dalmancn gehöre.

Diese Stipulation ist eine Schlußfolgerung der im
vorausgegangenen tz 05 fcilcnS Ungarns gegedenen Zu-
sichcrung, daß cs auch in der Folge nicht anfhörcn werde,
auf Grund des Rechtes der St.-Stephans-Kronc die
Rcineorporirung Dalmaticns zn verlanden uud zu ver-
langen, daß Dalmatien mit dcu Köuigrcichcu Eroaticn
»nd Slavonien vereinigt werde, wobei Dalmaticn über
die Bedingungen dieser Incorporation jedenfalls einzu-
vernehmen sein wird.

Wic bereits früher erwähnt, beruht diese Vertrags-,
bcstimimmg auf dcu Ansprüchen dcr ungarischen Krone
bezüglich Dalmaticns uud es scheint bei genaucr Prü-
fung dcr Sachlage durch tic Aufnahme dieses Passus
in den Vertrag nichts weitcr bezweckt worden zu sein,
als Croatieu die Zusicherung zu geben, daß Ungarn sich

für die Gcltcndmachnug seiner Ansprüche verwenden
werde uud daß im Falle ihrer Durchsetzung dem König'
reiche Daliuaticn ciuc bestimmte Stellung Eroalicu ge-
genüber eingeräumt werden solle.

Ans diesem Gesichtspunkte betrachtet, kann diesen«
Theile des Ausgleichsvertrages noch keine bindende Kraft
beigelegt werden. DaS Ministerium für die im Reichs-
rathe vertretenen Königreiche nnd Länder hat von del»
Äuschlussc des Ausgleichsvertrages kciuc oifieicllc Kcunt'
uiß crlaugt uud demnach bisher auch keinen Anlaß ge-
habt, die fragliche Angelegenheit zum Gegenstände irgend
einer Verhandlung zu machen.

Für den Fal l , daß uon anderer Seite angestrebt
werden sollte, die gedachten Wünsche und Ansprüche ihrer
Verwirklichnng näher zu briugen, möge die Versicherung
genügen, daß daS Ministerium die Incorporirung Da!
maticns zn Eroaticn nnd Slavonien nicht als cine A»'
aclcgcuhcit ansehe, welche zu ihrer eudgiltigcn Regelnl'ss
nnr noch die Feststellung dcr scitcnS Dnlmalicns zn stcl'
lcndcn Bedingungen bedürfe, daß vielmehr das gcgcü'
wärtige Ministerium auch in dcr ferneren Behandlung
dieser Augelcgeuhcit den Boden dcr Grnndgcsctzc für die
im Reichsralhc vertretenen Königreiche und Länder so
wie dcr LaudcSordnung für Dalmatieu nicht verlassen
uud iu dcr stcteu Übereinstimmung mit dcr Reichs
vcrtrctnng die uuvcrrückuarc Richtschnur für feine Hand'
luugoweisc suchen werde.

UnterrichlSnülnsttr H a f n e r beantwortet die Iü<
tcrpcllation Rygcr'S wegen des K r c m s i c r c r K n a -
t , c n f e m i n a l s und drr st^atöllchllichen Gilligkcit dcr
an dcmscllnn anSgcstelllcu Zeugnisse, Dcr M>n>stcl'
bclont, daß daS Knadcnscmiüar die Stcllung einer P>i-
vat>)nslall cininhmi-, und die Zeugnisse anch nur bci
l'csoudcrcr Bcwilli^uug staatSrechilichc Gilli^kcit habe».

Was die ohuc solche Zeugnisse ausgebildeten Thco<
logen betrifft, fo bchüll sich die Regierung vor, bN
St^atSprüiunlieu solche nicht zu berücksichtigen. Ucbcr-
Haupt werde die Re.zierun^ d^rübcr wachen, daß auclj
au dcu Knabcnseminaii».'!' die sür alle Uutcrrichtsaust^I'
tcu gillillc» Vorschriften Wachtel werden, und sollte dicö
nicht gcschchcn, denselben die Dolaliou aus dcm Rrl i '
giou?foudc entziehen. (Bravo!)

Instizmiüistcr Dr. H e l dst dcaulwortct die voiü
Abgcordlulcu S l c n c an daö GcsamuUminister um s/
richtltc Intcrvcllalion: „ob daS Ministerium gesoiun»
sci, dcn Eulwurf bcr S t r a fp r o c e ß o r d n n n g fl>^
die Armee noch im Lause dieser Scssiou dem Reichs
ruth '̂ zur verfassungsmäßigen Behandlung vorzulegen,"
mit folgender Erklärnng:

„ M i t Rückficht auf dcn Stand der dcm Reichs
rathe vo liegenden Ar^citen, sowie mit Rücksicht >u's
dcu Umfauj, uud die Schwicri^keil dcs uclrlffcndcn G^
sctzcöwcrles ist t'ie laiscilichc Regierung i,icht iu del
Lage, noch im Laufe dicfer Scsfion eine vollständig'
Vlililär-Strafproceßorduung dcm RcichSralhe znr ve>'
f,lsslingt<mäßigcll Behandlung vorznlcgcn. Wohl abcl
wird bcabsichligl, ohnc Vcrzng dcn Enllrurf eineS Oc'
setze'S in Angr,ff zn nchmc», wodnrch an dcm dcstchc»̂
den Alilitäi'Slrafgesctzvcrfahrcn die nothwendigen ui'l'
dringlichen Aenderungen vorgenommen wcrdcl', nnd so"
hin diefcu Enlwurf so bald als möglich der vc,fasfungij"
mäßigsu Brhandlun^ zn unterziehen,"

DaS Postüdercinkdmmeu m t dcr Moldau ui'"
Walachei wurde ohuc Dcdalte genehmigt, cbcnso die
Gesetze, dcticffcnd die Rcguliruug der Tage und Fristt>'
für die Aujlimdignu.i dcr M>clhe und für die Rcw'
mung von unbeweglichen S^chcu, und über die A^
mcldung und Umgestaltung dcr Hypoihekarrcchle i"
Tirol.

Die nächste Sitznug ist DicuStag.
Tagcsoidnung: 1. Begründung dcs Anlragc»

Noscr.
2. Erste Lcsnng folgender NcgierungSvo»lasst»

des GesctzcS l'ctrcffelid ciu Uebcrciukolnmcu mil Ungal>'
we^en gegenseitiger Feststellung dcr Auslagen für dc>"
Zollgcfall^ dcö dcutfch-öücrlcichischen Tclc^raphenvcl̂
träges, dcö VoltsMiwnaSacs'tz'.S, d ^ Gls.tzcö wc^"
^lückersl^ltung dcs galizischen Nolhstaudouorschuss '̂
dcö Gesetzes betreffend die Errichtung von Gcw^ll)^
geriäilcu. .

:;. Berichte dcö volköwirthschafllichen und Pci'
tiouSanöschusseS, wenn solche uorbcrcilet sc,n sollte»^,

Das Ministerium Mmbrca und dic Aannncl'
Exposition.

I n dcr Sitzung vom 14. d. kamen die I » ^
pcllationcn zur Vcrhaudluug, welche mchrcic Mitglied
der Ouvosiliou anläßlich dcr Mahlstcucrcxccsse cil'g
vracht hallen. <̂

Dcr Mmistcr dcS Inncrn, Graf Eantclli, cl'l^,
dcrlc, daß die Regicrnug wüusche, dcr Kammer
acuaucsten Auftläillngcu zu geben uuo dahcr bcschlo!!̂
li.chs, säinmtl'chc üdcr die statlgcl>udeucu Exccsse ciu^
lanfcncu Documcutc vorzulegen, da aber noch mcht ,̂̂
Detailberichte eingelaufen feien, sa bilte cr die K^ü'^ ,,,
mit dcr Beantwortung dcr Intcrpcllalioncu bis z" ^^,
Einllnigcn dieser Docume»te zu wavtcn. )!ach 2^ ' '̂
ergr,ff dcr Finanzministcr Graf Eamdray Digi'Y ^ /
Wort, um die Regievung gegen dcu Vorwnif z" ^.
thcidia,cn, daß stc nicht die nöthigen Vorkehrung"' ,e
troffen habe, um die Durchführung der Siener
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^'clssc zu ermöglichen. Gleich nach Votirung dcs Gc>
setzen über die Mahlstcucr sci mm, cm die H,rstcllunss
dcr nöihigen CoutrollSapparatc s,c.ia,igeii, dercn Bc>stcl-
lmiq alicr bis 1. d. nicht möglich war. Die Ncgic-
n»'g habe daher andere M t t c l stu'irt und augnucndct,
um cine Conti olc behufs dcr E.nführuüg dcr Mahl -
llcittr durchznsctzcli, und nichts uulcllussc,'. lim sowohl
ble Mnllcr als auch die Bevölkciung entsprechend zn
Metnen uud aufzutlärcn. Die Müllcr^ haben hauul-
icichlich gcgrn die ihnen cmferlcgtc Eaulioiiöpflicht oppo-
^ N nnd mich die Höhe dcr Taxe übcrtricl'cu gcfuudcn.
^°ch sei dctcilS im Weg? dcs giülichcn Eiiwcrnchincuo
k">c Ve,slci„digung an^^,hnt und das erficuliche Nc
lullat eneicht, daß von sämmtlichen Mühlcu I tal icni '

, ? ^ 7 Z'h!,:heil-: rcsirlinäßig arbcilcu uud, dic Steuer
i'lilcn, während bloö 1 Z,hnth?il dcrMühlsu zwangt
we>se arbcitcn und 2 Hchnthcilc noch gcfchlosscn scicn.
^ hoffe mil Zuversicht, daß mit ciniacu, Eifer und
^eryie dic Durchführung dcr Mahlstcucr ohne An
>landc möglich sci, da sclbst in den renitentesten G^-
nimidcn sjch licreils cw Umschwung zum bessern lund>
^be lind die Stcucr regelmäßig erhoben werde. Da
^er „ o ^ ^ ^ ^ ^^^. Rapporte c'ngclaufcu scicn, so bitle

'u> cr dic Kamincr, >ni> dcr Beantwortung dcr Intcr-
^Uatioii bis nach dem Einlüügm Idiefcr Rapporte sich
°" ü^ulden.

dic ^ ^ " ^ " ' ^ glaubeü, daß mit dicscr Elklärung
^ ^llche volläuftg obgelhau sei, aber dcr Deputiltc
y. ^ ' g l i a wollte von dem Minister durchaus dic

'UN'mt crprcss.!^ auf ^ i u n d welchen Gchtzes die Ne-
," "" i i dcn Glncral Cadorna mit so umfasftudcn Vol l-
Aufs, ,! ^icgcstotlet habe? D a dcr Mir istcr ans dicsc
S , ! ! ""N Easliglia's schweigt, crhcbt sich ein großer
nchj. °"l der Tinten, bis sich rndlich Canlelli z» dc,
bloß " ^lUgcgiui»,-, herbeiläßt, daß, nachdem Casliglia
schc»! s "«̂  ^ ' " ^ ^ wiederholt, ans welche dcr Münstc,
Mala ' ^ " Lcanlwortct, er lcin.n Giund sehe, noch-

" in antwoitei'.^
Um -^'^ Schlnß erhob sich dcr Dcvulirte F e r r a r i ,
m>, !̂ l>c Bcfriedi^nng darüber llnezudlücken, daß dai»
<>"l'>!lttinn, alle ullf die tianrigcn Erci^rnsse dcr lcl.<tcr
d n ^ ^z^^licheii Documcntc vorlegen wolle, hielt c>3 abe'
^ ^ für s îne Pflicht, von dcr Ncgicrnng Nechcnschaf,
m/' das bci Einführung dcr Mahlsleucr vcrgosscm

'"l vl fordern.
dma " ' ^ r Cantclli erklärte, daß dcr Nes,iclun., selbst
daß '! ^ ' ^ ' ^ ' ^ ^ ) " ^ ' ^^^ möglich zu rechtfertige»'.
Pcllat'̂  ^^^ ^ " ^ ^ l l der Bcauiworlung dcr Inter^
cn'c M ' ' '^,^ bestimmt an^'lien könne, Nachdcm Miccl,
h^lici ^ ' ^ ^ ^ " ^"^ Minislci inm Hlcnal'rca gc
der M'" ' '^ ö" slüri'nsclic,, Unlerdrechnüssci, von Seit»
Bean, ° ^ ä l ^ ' ^ ^ ' « ^ ^ e n , stellt cr dcn An l ia ) , di
16 . ^ i i ü g dcr Interpellation auf Samslng dcn
!vu>^' ^ ' l ^ ' ' ^ l ' , wclchcr Antrag jedoch vclworfci
^ oc, dag^cn wird dcr Antrag Muss,'«, dic Vcaitt

>Ul,g der InlcrpeUation mögc am 2 1 . d. M . crfol
' nngenommen.

Von ier Nonstrcn>
l c h r c i ^ . ^ . ' ^ ^ ' dinner. Das „ Iom'nal Of f ic i . l "
Cvlis,,,' ^'slcrn faud die victtc, dcut^ fixtet die fünf!
N» dcr ^ " " ^ ^ " " . Der „Consdtuüonncl" sag!:
t»e B c ^ ^ ^ ' ^ u dre>sti!ndi.<cn Confcrsnzsitzn»^ nah'ne,
^end^,^ ?^^^>' eine entschiedene höchst befriedige, d
dicsc ^^-^ ' ^ " hi oß'.r FoUschsitt sei gkin^cht, wein, anä
Lt!,ili„s^ ^ ""d dic ibr an,^!pass^ndc Forin nicht lmrcl
»lstclltc M , . "^lei!!st,mmung f.st^slclli winden, s
lctztc s^ '6 a»zun.hmn. daß die heutig S-tzung d,,
^ ' l volie,!, ^e ^euollmäch'iglcl» cin Bci jöhnniia^
^"ftsr z^.c^". ^c>dcn, wclchct? ganz Emopa u>it leb

P^ ' ' ^ ' g l ' n g begiüßen wird.
^ ' " ^'oi,f's, ^ - J ä n n e r . ..Pndlic" saat, i „ se> gcst.i
^ ^ F m „ / ^ hübe sich das Einuc,nehme« dc;i!^lich

I l o r ! ' ^ ^ ^ Cliaratteis der Bcschlnsse ergeb.n.
, ' s c h t d i c n / ' ^"- I " " "c r . I " gr'cch'schen itreiscu
">ne Dihc .^lzcugnng. G'icchcnland sci fcst^sckl^scn.
^"uhmcn. ' "der dcn Conflict mit dcr Tmtc i a».

Vo„ .^^ spanischen Parteien.
! " ^ ^ r r s n ^ ^ ^ f l n g e nach dcm Vaslenlandc bringt
^° " 'N l " Pol! c ' " dn- tt. Z . " folgende« Ä. ld dcr
^ ' bm ü h . j ^ ^ " Znsläudc und Stimmungen heim.
^ ^ " ' Ca>! ' ^panicu mrschwmde» d,c A.'hangcr
.^" lc ic l i , z. °^ Uliicr dcr Masse dcr andcrcn slä,lc>cn^
k " 'Mn, O u ^ l e zcrsl.cnlc A'1)änc'.cr er anch unter ^
s ^ l c „ l u , ^ . . ^ ' N h n n nnd dem Clcrns finden m^g; im ^
' " " " c n h a i t „ , ^ ^ u n kann cr in. No'lifallc cinc ; u - !
s. ' U l c . , . , . ^ ^chaar uon Getreuen f in-cn, von ar-!
o ' . " ^ n , , . " c n Bauern, dc sî > 'hrm absolutists
' ^ " ' ^mi i lic?. s^^cnl .se Werlzcnge in dic Hand
l^ ^"Ncr. ?> 7 laufe,, dadci ville Ucbcrtrcibungcu
! ^ " > l l t t t wo,k ^ " " ^ G'wchre in Nav.rra c.n^c-
ei,e c" ^e ^ r c m / " " ' / ' ^ " ' " ) ' wahr; dcr S'al lh l l l -
sell, '"lcl'e S . . . ^ ^ ' ^ ' " ' l l>emach,n lassm, als l)uß
N i u ^ w ^ ' ' N ^ c r o.nch .,,r cin Z^hn.hc.l dcr-
! i !3 "ü'dcr fal^ s ! ' ' ^ l)°'tc E,n«an, finden töm.cn.
lm.., ^"^ 200» I? ' ' ' ' ^ ^ l ; cinc llcinc A'iucc von

^ " " a l ) / ' " " " unter Whrnng cincs alten Car-
^ >"o cincs dem Prätendenten ähnlich scheu-

den jungen Mannes vou Norden her dmch das Thal
veö Roncal eingcdlungcü sei. ssiir dic Befürchtung,
daß es nur von den, Willen rincö thürichleu jungen
Mcl'schcn abhängt, dicsc schoncn Thäln von Neuem den
Gräuelu dcs Burgctlricgcö anozusctzcu, li»'gt nichlsdcsto-
wenigcr cin nicht adzliwciscudcr Giui ld vor. Bliebe
oas Vol t seinem cigcncn Dcufcn uno Wollen über
lasscn, von Bcrfllhrung nud Tänschuna unbehelligt, su
warcn die Symputlzicn für den carlistischen Zwcig der
Oumboncü nur noch das Eigenthum alter ^cule, deren
Elinncruugcu mit dcm hältnäcklgen Kampfe dcr Car-»
listen gegen die IsavcllinoS unauflöslich verflochtn,
siud. D<c rcactiouärcn Gruuddcsitzcr, uud mehr noch
als sie dic Geistlichkeit, aber ubcu auf >m Kaudbe.
oölkerung cincn gewaltigen Einfluß aus. Sie gchcn
gleichzeitig gegen dic provisorische Negicruug und
die republikanische Partei vo r , indem sie in dcn
Basken dcn Argwohn erwecken, man wolle ihucu
ihre FueroS raudcn, ihre angestammten geschichtlichen
Vorrechte der Sclbslbchcucruna. , dcr Freiheit von dcr
militärischen Aushebung uud von dem Salzmouopol;
i» Navarra hingcgcu, wclchcs dcu großtcu Theil dcr
Fucros nach dcm Bürgerkriege verloren hat, erregen
sie d i : Hoffnung anf deren Wiedererlangung, wenn
oer rechtmäßige Helrschcr Carlos V l l . den Thlon de»
sticge. Wer da weiß, wie sehr jme Rechte dazu bei-
gctragcu habcu, die bastischen Prouiuzeu dcm gemein-
samen Verfalle Spaniens zu cutrcißcu uud ihueu ihre
gcgciiwäiligc Blüthe zu schcukcu, wi ld cS bcgrcistich
finden, wenn ras Bo l t für diese Allarmlöue empfänglich
ist. I u Sau Sebastian ist der CarlismuS cin über.
w^ludcncr Standpuukt; dicjc Stadt ist aber gewisser-
maßen als cinc Oase dcr Aujtlärung uuo des politi-
schen FonschriltcS zu vclrachlcu; ciue Bcmcl tung, die!
in dciusclbcu Siunc von Victoria gilt. Die übrigen!
Städte des Baötcnlanocs sind alle mehr oder weniges
vou der Kranthcil dcö Carlismns angestcckt, welche iu
dcr lctzicn Zeit ganz natmlich mehr und mchr um sich
gegriffen hat. Die wntlich liberale Partei i,l hicr ver-
nünftig gculig, die Unterschiede zwischcu Monarch,,ten
und Repudlilancri, fallen zu lassen; hicr handele cS^stch
uei den Gemclndcmahlcn, anders als im lwr^cu Spa-
nien, um dcn Sieg des Foilschrillcs gegn« dcn Nück-
schlitt, c iucl lc i , iu welcher Form dcr cifte verwirllicht
mcrdcn fol l lc, ob in einer conslitutionetlcu ^iouarchie
odcr ciucr Republik. Anch haben die liberalen in dcn
meisten Siädten die Obclhand bchallcu, aber die reac»
lionäieu Gegner waren an ma»chcu Ortcu in bedeuten«!
dcr Zahl uerlrclcn. Dic Stätte dcr l>beralcu Partci
bcruht in der Industrie; dic Gcw.lbctreibendcn, Fa»
^rikautcil uud ihlc Albcitcr habcn fast alle sür flei-
siunige Eandidateil gcsllm:ut. ^30 auch iu Tolosa, wo
o,c Wahleu leider uicht ohuc Blulvcrgicßcn vor sicy
gingen, nachdem cS uuler den gegnerischcu Rnfcn: „iicic-
ücr mit allen Bourboncul" und „Es lcl,>e Duu EaNoe!"
zuerst zu Schlägereien getommeu war. Es waren
„Oicucr Gol l rs" , unlcr dc,,n A'lsuhrnng Baucruscha.,-
lcu tnmulliicild durch Dmfcr und Städte zöge». Ol i -
.»ohl iü dicscu Provii'zcn die Biloungoslnsc t^uc licfcrc
i>t, alS in deu bcv^'izng'cstcn Thcilcn dcr H^lbmsll,
und odlvotzl si< in Ackcibau nnd Gcwcrb.fte.ß dem «^
>cg, clcn Eaialonien »>cht uachstclicn, >o ist co doch um
,u lelchlci, Äili jt iancn und Feindsel,gleit gegen cl» ucucS
c>e!l,ollauschco Rcg'clUngejyüem !,!cl dlc Fl>r>u uuu,
.uonarchisch oder ilpubul^lllsch) in oics în >chou oon ^ia^
lur cou^rv^liucn B ^ v u l l e luachzurulcu, als die allcn ̂
.il'solule» ^tlgirluu^cu llug g.nu,, wa,el>, ll)'i> die ei^cn-
lh^nil^chc Sprache nnd ccn ^nlieg>>ff l^ucr Rechlc
ichomuo zu cll)alteu.

Oesteirelch.
P r a g . 15. Jänner. ^ E i n H i r t e n b r i e f v e r ^

u r t h e i l t . ) Dcr oberste Gcrichlehof hat das Urlycil^
über dcn Hirtenbrief des Erzblschoso au? Anlaß dcö!
EhcgesctzcS, wonach der Hirtenbrief daS Verbrechen der.
Nuhcslörung begründe, bc,lüligt. j

T r i e f t , 15. Iänncr. ( O f t i n bische U c b c r -
l a n d p o s l . ) Der ^loyddampf^r „Ncltuno" brachte uns
heute Vormittags die oslindische Ucbcrlandpusl mtt Nach-
richten aus Calcutta bis zum 3^ . , Bombay ^ d . Dc-
ccmbcr. AnS Afghanistan wird gcmcldct, dab ^ r d a r
Ibrahim Khan. Lohn des Emirs Sch.r A I . uuo Statt-
halter von Herat, Balkt, bcseyt yade. Sch.r A l l hat
uun alle Bchtznngeu sc.ucS vcrftorbeuc» Vaters u, dcr
Gcwalt - Die Nusscn sollen die Abstcht. m Eharjul
ein Cantonncmcnt zu errichte.,, aufgegcbcu habcu und
dcu Straßenbau nach Budulschau uno Balth clsr,a. bc-
treiben.

Pest , 15. Jänner. ( D ic d u l g a r i sch cn V ,>
schöfe.) Nachrichten dcs „Pcslcr ^loyd" aus Eonslan-
tinopcl melden, dcr Sul tan habe alle bulgarischen B i -
schöfe berufen, nin Reformen im bulgarischen Kirchen-
lcbcn ;u berathen. Drei Bischöfe haben ein gemeinsa-
mes Circular au alle Bulgaren gerichtet, dcu Auliruä»
ciner schönen Zeit vcrlnndc»d. Die vornehmsten B" ! -
garcn gchcn nach Conslanlinovcl, und die Bischöfe vor,
Ploridiu, Sopl,ia, Bortschc habcn dcü, Patriarchen schrift-
üch dcn Gchorsau, gekündigt.

S a t o r A l l y a U j h c l y . 14 Iänncr ( D c r M i -
n i s t e r p r ä s i d e n t G r a f A n b r a s s y ) c>stattete sei
ncn messenhast vcrsamunllcn Gühlcrn Bericht als Ab<

geordneter. Seine Nede, welche eine scharfe Kritik dcr
Opposition cüthält, wurde mit stets wachsenden cothusia"
st,schein Beifalle anfgenommcn. Zu Ehren dcs M i n i -
stcrpiäsidclitc!, wird die Stadt festlich beleuchtet und ci„
Fackel̂ ug arrangilt.

s l n r a m , 14. Iänncr. Scttionsralh Peter Hor-
vath wnrdc zum Administrator dcs Warasdiner Comi-
tatcs, desgleichen wnrdcn Snhaj zum Miuistcrialrath,
Ear und Nusuov zu ^cctionsräthcn im croatischen
Ministerium ernannt.

Uusland.
V e r l i , , , 14.Iänner. ( D a s Abgeordne tenhaus)

uahm dcn Antrag 5'amvngnani's anf Crcirung dreier
ucucr Rnthsslcllcu beim Obcrtribnnal an. Dcr Justiz-
minister erklärt sich damit einverstanden und vcrbicß,
fernerhin keine neuen Hilfsrichtcr anzustellen. — Das
Haus beschloß auf Antrag dcs Grafen Schwerin lent-
gcgcn dcm Borbcrathnngsbeschlussc nnd trotz Einsprache
dcr Regierung) die definitive Orgnnisirung der Provinz
Hannover in sechs Landdrostcicn.

P a r i s , 15. Jänner. ( D i e span ische C a n d i -
d a t u r . ) Der „Gaulo is" sagt: Es ist Zeit <uiz»iküU'
digcu, daß die Candidatur für dcn spanischen Thron,
dcrcn Erfolg dcr wahrscheinlichste sei, jene des Herzogs
von Aosta ist. Wenn dcr Herzog qcwählt wird, so
würde er auf alle Rechte anf die Kroue von I tal ien
verzichten.

M a r s e i l l e , 15. Jänner. ( B r i e f e v o n der
I n f c l B o u r b o n ) vom 30. November sagen, daß in
S t . Denis Unruhen wegen dcr Steuern ausgebrochen
scicn. Das Iesnitcncollegium wurde angegriffen. Die
Regicrnng beruhigte das Volk. Am 2. December er-

neuerten sich die Kundgebungen vor dem Stadthansc in
Folge eines Mißverständnisses. Die Truppen feuerten
und man zählte W Todte uud Verwundete. Au, Zten
December ciupfing der Gonuerncur eine Deputation,
welche das Mißverständniß nnfklärte, worauf dcr Tags
zuvor verkündete BelagcrnngSznstand wieder aufgehoben
wurde. Eine Petition verlangt die Entfernung dcr

! Jesuiten. Nach einem Priuatschreiben wird die Zahl
dcr Todten nnd Verwundeten anf nur 26 angegeben.

L o n d o n , 15. Iänncr. ( D e r P r i n z u n d d ie
P r i n z e s s i n v o n W a l e s ) werden auf ihrcr Reise
nicht Alhcn berühren, sondern direct über Trieft nach
Alcxandricn gchcn.

HMSnenigkeiwl.
— (A l le rhöchs te S p e u d e . ) Se. Maj.ftat der

l K a i s er und N ü n i g baden der Ho l l -Ma^r r Monnitten
^G.M'inde im Toidaer Comitat zum Bau ihrer Kiiche 300f l .
allcrgiiüdi^st zu bewilligen a/iuht.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Der NsichSlricfMmiistrr hat uach-
! stchelldrn Ellüß an die Armee hinalic^rgrlicil: „Es ist den Tr»p»
" pm lind Aüslaltt-n schon lici >ui>.'dcrl,ollm Anläsftil die größte
' Wirlhschliflllchkiii im Bl'Moulil'migswcscu ancinpfohlcn n»d den:

fcllicn aii^diiictlich lirdl'litct wordeii, dasz sic von jedem Streben

nach dcr s^geilaiüitcu Paradr-Al'justirim.q nänzlich abzullissril ha-

den. Ich mill deijhl,!l> auch ouilNi^slhcii, daß es l^incil Tn ip -

pencommandaütcu gibt, lurlchrr sich dadurch ein Verdinist zu er-

wcrbeil sslcnilieii wurde, daß rr, »hue Nilctsicht a»f die fiilnnprlle

, Nulhlaac drl< Slanlci«. sciu Trachte» dahin richirt, die Truppe

! d^i jeder O^legml)lit in nrner Monl i i r präseütirru zu l0ii,!el,,

! oder welcher gar die bisher uora/schrieben gcwcse»eu Gurieu uor

, ihrer Al»intzn»g schüii genie au dem Gelinuichc zieh n müchle,

!, iur um die ucrjehlic (smnglliuüiia. zu hadeü^ zu dcu Ersten ;n

gehmeu. dcrcn Truppe in n.ualtiger Adjufti iung erschciut. Nuf

derlei äußerliche Vorziiqc eine» Trupp^ntürpel« lanil dermalen

riu Werth durcha-.l nicht gelcczt »ucrden. und es wUre ger.idezu

sträflich, mi! Hiniauschung der dmch die Umllilnde auferlegten

möglichste!, Wirihschnfilichteit s Îch^ Ziele ;u verfolgen. Vielmehr

mus; ilvcrall iu der M'lilcüuelwaltuüg dcu siiial^iellen Verhält.

!üissti! durch fl'rgföllige Sparsamkeil N,ch>!Nl,g gelragen werden,

^uiid ich erwarte dies von sämmtlichen Commandanten und deren

Ilulera «Heilungen mit uu, sa g'üßercr Zuoersicht, als dttselbeu

l i l n^n ig : s îu löulleu, daß ich die SchlagfeniaM des Hc^es

pflichtgemäsz uliier allen Umsliiudc» ;u wahren wissm werde, daß

dieses mein Bestreben aber uubedmgt erschwert würde, weim dic

Gi-ldiulllel für die Friedmtcheollrsmsse mehr alö nunmgäüglich

uothweudig ist, iu Anspruch gmoinmen werden." - - Am Schlüsse

wird noch folgendes bemerkt: „Unlcr Umständen, welche Spar»

samlcit in nlleu Zweigen des Militärhaushaltes ;u tiner dcr uur-

»climstc» Pft,chlen machen, laun es nicht als detorumswidrig be«

lrachiet werden, wenn der Soldat in einem rcparirlen Kt.-idung«-

stückc im Dienste erscheint, nnd wenn dies im Dienste uichl ge-

gen da« Delornm verstoßt, so tan» eö auch außerhalb desselben

nicht zu beausläadeu sein.

— ( 6 i n e f ü c s t l i cbe H r i r a t ) , wovon s>ch der

Ootbaisch.' H o t t e n d e r nickt träum?« laßt, soll duich Ossen-

d.ichs V l l m i l t , l u n ^ zu Stande lomm,n. E<n Engländer,

M>. H o w n d Pau l , der sich geqeiuräi l ig in P a n s üufdült

Hot H^ l ln Ossenbacd 2 ^ , 0 0 0 Frcs . q^boten, wenn ei die

oon .isterem ve'f^hte Foilschuna, d^r „ G i o k d e ^ o n n von

O>>lolstein" comooiliien wi l l . Nach d?i Absicht dcs Herrn

^ ' i u l soll die Giohberzogin in diesem Elilckc den P i n z e n

Pau l heiraten und ihn nalü' l icd b'nterqclicn: ein geholter

HHnü lv t soll den ,,^>ln'!.' (l<> inon >»!>>-'>" wieder lepal i len

und cine Legeute dieses Eädels daii SlUcl veibelil icken.

Wenn Ofjenback, wie man allgemein qlaubt, diesen Vor«

schlag annimmt, w i id das eistc Libretto auf die Welt toiw
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m e n , Welches si» Engländer velfaht hat. Dei Titel s>.'ll
beißen: „!>» <;>'.'>!i<I,''«!u!'!>!'650 i i lü l i»'«', i»l>i >'l!8 < l l l'»'I»^"."

Locales.
^ ( E r u e n u n n g . ) Die „Winner Zn tuug " dringt die mit

allerhöchster Eulschließiiüg vom 0, d. M . crfolgic Ernennung dcs

Cousistorialralhtö uud Borstaudc? dcr Diöecsau-icirchcurechiiuiig««-

R uisiou^kauzln in Vaibach Mat häuö M c r s c h o l zum Canoui-

cuö deö hiesigen Domcapilelö.

— ( M i l i l ä r u c r ä u d eru ugc u.) Der Oberlicutcuant

Joses Ril lcr l'. H e u u i g des Iu f . -Ncg . Nr. 79 wurde nlö zcülich

invalid iü den Nuhesinnd versetzt.

— ( V o n d e r t. t. O b er sta a l s a n w a I l s ch a f t

i n G r a z ) wird t ie das.lbst eiledigle St llve-tretcislelle

liusgeichlilb'-n. Gehalt 1 0 5 0 si. mil vein Vo i lüc lu i 'gsnch l

in die H0l>nn Gchalteslus.n. Concuts bis Cuoe v. M .

t ^ v r r e s p u n d e u z c n .
S t e i l l , 17. Jänner. (A a l l e ck r on i k. — C i l a l «

n i c a . — 6 i n E i c c , d e l M ü d c d e n . — G e m c i n d c -
l a z e n . — G e l icbt s l o c a l i t ä t e n ) Ten Neigen der
h' l l ' igrn Faschmg5untesha!ll!ngrn eiüffinte kcr am U . d . M .
in den slhr sseiäumigen Loealitälen des Hern» Hosloig ob?
gthalttne Unterosficiessball, welcher sich heuci durch beson-
dcis gcschmaclvolle Decorotion ciuszeicdüetc. — Heute findet
ebloda der von einigen M'tgliedcrn der Ci ta l i ica. nicht vo>,
letztüer »elbsl, mrakstaltcte V.>ll statt'. die sticiliche E>i)sf,Nl!ig
der CitaliUsr« fand nock immer nickt slal l : w,in,m der Bal !
r.ichl vom Citclluica.Vereil'c gegiben wirb, is! richt b,k^n>U.!
— Vei dci Wabl des Cltalnica-AueschusseS s»i<» I8l>9 sixd!
au Etell»' der bisbcligcn Ausschüsse, der Herren Prchciltt F i n k ,
P s a ö e t u»d b l a n d e r anvere gcwülill worden. — Am
i F . b i u a i soll der hi, sige Leererem eincu Bal l ueranslalt^n.^
welcher s,h> glänzend auölallcn d ü ' j l c , da berritö uon!
tinig<n wciugsn Vlitglieder» 100 si, zusammengeschossc« >
W0'd,n sint". — Als Nachtrag zu tcr i i I l i r cm V la l t r '
sckon gemcldelei,, von dem hi.slgen Mäcchlnllhiprisonale
l.di^Iich zu Gunsten der ormcn Lcklileriunel! c»ltangirten
Chnslbaumseier wäre ruck der Episode zu ciwHhncn, bei
wacher Here D r . P r e u z mit einem llcinrn slnhange »inen
Theil des nahmhaften Tombcl2lllr2a.es den comen Schul'
tnaben zugewendet wissen wcl l ie , allciu t i . ' Majovität e»t-
icdi'd s'ch dagraen mit Festbaliung dcs b>i dcn Mildthülern
schlisllich <il l l l ! iuen Pl0.i>ani!N,i' und in lichtiger (Hlwägiiug, ^
dah m hleie Eftenter dci diestl D'balle licht anwesend!
w.nen und von idncn leine Vollmachte!, ro,lagen. - -
Uilscie Gemeinde machte bereits von dem n>neu Gemeindc-
torqls.be in ziemlichem Umfange Geblauch', für die Fleischblsckau ^
einlö Nindls wn.drn 30 l r . , sül lileinvich 10 tr . per
SrUcl, sür riucn Ehcmrldz.Ull ohi'e Unlelschied 5 si., sür die
H a K u i ^ »ine« Hundes i^idUich I f l , , sür die Ausnahme in den
GlMeindcoeldcn'd 20 st. u. s. w. descblcssen - — es bleibt die
Fluge sib'ig, cd »ock immer rarxeben die Äl l i^elreHtötaf l ' ,
d. i. die Einlal^fitoje sür das Holzrecht i» der Feiftiiz-
Waldung mil 36 f l . 20 lr. ö. W. bestede» weide. Die
F!lischt schau wi ld in unserer Gnneinde sodann bei 200 f l .
jahilicl, abweisen, was zur To l inn ig der noch jetzt u„be-
s.hlen Stadlarzlei>sllt!e cin ergiebiges Schä,siein blitcogcn
wi ld . — Taö B^zirlsgericht bat nicht, wie Ihnen gemeldet
wulde. die lh'Mclige N.»lUlolwo!)»u!>g des Äezillsvoislai'de^.
sondsln die an ter Nold« und Schatlensule gelegenen Loca-
lilälei, ter sliihcrs,, politischen 'ilbtl>iln»g bezogen.

N l l d o l f ^ w r r t l ) , 16. M ixe r , Die '̂eich, der dcr Braud-
leguiu^ !.'ciii;ichl!ssleu, 2« Jahre alten Halbhilblcrvlochter Agnes
Schleluu; vmi Nicdcrdorf ^)ir. «, wurde am 10 d. Ä)i. in, Gurt-
flnßc nutcrhald der beagle» Ortschast ausgtfnndm und nach der
am 12, d M . l,'ür^tl,om.!!0!n'!i grrichüichtu Vefämu nm Fried-
Hofe ;u Pechdorf drslaiUt,

Ocffeutlicher Dank.
Die Gefertigten danlen herzlichst im eigenen al« cmch im

Namen der beschenkten Schuln,ädchen allen aeehrlen p. t. Wohl-

thätern, welche durch Onvinnst-Gescheute die Tumlwla am wstcn

December 1868 vermoglichttn nud welche an selber sich l'elhri-

ligten. Es wurde durch sie ein Belrmz uc>u 81 f l . erzielt. anS

welchem bei der am 27. December abgehaltenen Hhristbaumseier

50 arme Schnlmädchcn mit Kleidern, Schuhen, Slrilmpsen :c.

betheill wurden. Der Rest des Tombola-Reinertrages uon 5 f l .

wird im ^'aufe dicsct« Echulsrmesterö ji lr bcdsirfüge Schil l^r i»:

neu rerwcudet werden.

Stein, am l . Iciuner 1«6».

G. Ä d l e s c h i ' , ' , Mädchcnllhrcr. M . I act et, Mädcheulchreriu.

Ntnejie VB.
Eine Ez-lraa»^^al)c dcl „Pcstcr Corrcsp." ver-

öffel'llicht dic vom Mimslc lp läs iocnic l l O iu f c» Ä n d r a s s l )
in Sa to r A l i ya 1!jl)cly uvr scmcn Wäl ) le l l l als Nclcho-
tagödcft l i t i l lcr gcl 'ulnuc ^licde. lHr c i l l l t zliüüchft, was
cmcl- der Fuhrc r dcr Opposi t ion, ^ I o n i a n G h l ) z y
lwcr dic Ncsl l l la lc dcs illcichoiagcö ^sprochcu, wao Nli>
ga in dutch die Wicdc lhc is t . l lun^ dcv,^>clfussmni gcwo^-
„en. E l z c r ^ l i c ^ r ! dic B , !> i c l )m^ . l l d . l Oppos i l lo» ,
niemand wlssc wa>3 sic m^ l l ' , inlui lvisse >nir, wuo sic
n t c h l wollc, uanüich dic Delcgal ion und das «.emciU'
samc A i ü i l i l c l i u i n . D i c Delegation i / i ubcr dic släilstc
(Äa»ai!l>e der Bc<fossli<',g. Dui< ^emeiusunic M m l s l l l ' i m n
sei uoll)>lie,i!dig, sc> gut wic i>l Schweden linü i ) t o r w ^ c » ,
wo dcr D l l lMöm l iS auf dac' schüisltt uuö<jcdlllckl ist.
D ic Opposinoi i wäre l i lnigcüS, wcnn sic durch dic
Wahlen zur Hcnsch^sl länic, incht legicr l , l ,göfal ' ig.

D ie Negler l l i lg habe d^c Ulladyaügi^telt dco ^ a l i '
deS nicht gcopfnt , abcr dic I su l i l l hc t ine gcsucht. Ult°
gärn ha^'e sttto gcmcios^mc Angclcgc»h.,tc!, ljchadt, nuch
dic Be , fuss mil) >.'on 1^46 yade dnsellicü ane l la i i iu .
Eine ungarische ^lüt.-c habe »ichl e f ,s t i l l . D c r M ü l i -
stcr dcsfti ich, dum, dic Erfolge deo Ausgleichs »l i t S icdeu-
dürgeu, E r o t i c ! ! , die ̂ osuug der N(U,l)üal!tätenfragl.',
dic Uiimi).,llcht<,'lt cincö Blügcr lr icgct« in U : :M lU , E r
schließt: U l i ^ n l l ucrlunglc dic Wicdel l> is lc l ln ! lg jener
Rechte, u!)l,c wclchc wcdcr U>>garu scldsl, noch dic M o n -
archic W l c gedcthc» loimc,,. D c r Köu ig in s.nicr
WciShcit crf i i l l tc d^il Wl! l , jch der N u l i o i l .

„ D i e 3lcgicruug, liczichnugswcisc ihr gcweseuer Ab-
geordneter, ich scll>st halic l iu r das einzige Verdienst,
daß ich alö i)ni lh dcr Krone nic anders aio so gespro-
chen i H c r r ! Vert raue dcr ungarischen N a l i o n ! Wcnn
sic cinnial eincn Ausgleich eingcht, su halt sie ihn auch,
wie sic mit Zähigkeit ihre amllschen Rechte gefordert,
so wird sie unwandelbar an ihrcm i lönig und dcn
einmal acccplirleil und sanctionirttn Gcsetzcn hängcn.
Ich din üdcrzcngt, daî  dic Wählcr der Nation diesen
Glauben bestärken werden."

P a r i s , 16. I ämm' . Dem uon dcr „Corrcspun-
dancc dc B e r l i n " auSacornckmi Wnnsche entgegen ist
keinerlei Rede dauon, sich in dic imnrcn Ang<legcn^citcli
dcr Türkei zn mschc».

Nangc-.u»' ist nach wic uor uhnc I»sil l ict,ouci'.
P a r i i « , 10. Iämicr. Dic „Francc" glaubt zu

wisscl,, dic Drclaiat ion dcr Eonferolz werde die drei
cisteu Punkte dcö ollomanischcn Ullinlatnil.S unlerslutzcn,
den vicilcn Punkt de, Eolschcidnüg der Gerichte a»-
hcimgcbc» und dc» fünflen Pnnkt als in dcn drci ersten
PuntltN inlicgriffcn betrachten. Dic T u lei würdc sich
bereit l l t lä ic , ' , duö Ull imall im zuruckzuziehci', wenn
Griechenlcmd dic Anschanung der Machlc ulier di>! wcsent«
lichnl Pnnklc dc? Zwistes acccplire. — D>r „ M i ü i i c l i r
Dal loz" liciöffcnil,cl!t !)ics».l^it ^iachnchtcn und fügt unr
hinzli, daß dic Tnr lc i die Vc>pflichtl,ng nb.rn^hmen
solle, dcn Krieg an Glicchcnl.nid nicht zu c>klären.

C o r f u , 15i. Ianlics. Dic griechische Rcgierllüg
laufte zwei in Bordeaux fnr die Repnl,l,t Ehi l i qcliautc
Panzclfrcgallc» nnl je 1() K.inoilcn größeren Kalil>crS
für vier Mil l -oncn Fiancö. Sie soll auch mit eincr
srcinden Macht wcgcn llcbcil^ssilng cincr Holzfrcgalte
r^n C>0 ltanonel, in NiUclhani lüng stchc".

Äl,<< Corfu wi ld fcrncr gem^c l . - Dic g .̂nzc Armee
>st an dcr Gicuze conccnlnrt, cm dcr Ocfcftiguug Vtisso-
longhi'el wird eifiig gcalbcitct.

Telegraphische Wechselcvllrse
umn l<> Jänner.

5perc, Metlllliqucs00,8!». - öftere. M,talliqucs mii Mai- und
NouemderZiuseuM,80,- '̂vrrc 3la!i.i»al-A»I>hc»6!') 30. —1«<i0el
2taal5anle!>l> 512.50. ^ Bmilaelieu <^8, - l3rl0itaciieu2l'>?>.30
^oudou 1^0.10. - Silber 117.9!.'.— K. t. Ducaten 5,69.

Kande!' und Gol'kswirthschaftliches.
Hausirstcfetz. Zn den Vorlagcli, dic dein Mgeordiiclc»-

hause deniuächft >.'on, Handclömiiiisttr ,ur parlamentarischen Ve'
Handlung übergeben werden sollen, gchört cin Gesctzmtwiirf übcc
0cn Halisii Handel. Wic man Hört, verwirft derselbe alle die P°'
lizeilichcii Beschraüliüiiiei,, denen der Hansirhandel seilher uulcl'
liegt; auch slill nach dem neuen Geschm wurf dcr Hausirschci»
auf mchrnc Iahvc l'evabfolgt werdni.

2i5ochc,,»i l löwciö d c r ? ? a t i o n a l b a n k v o m l i l . ̂ ä " '
l ler Vaüliiuleuumlauf: 2?7,5i8ä.00i» fl. — lr, Bedeckung: M
taNschatz !<),^6^.<»-^) fl. 00 ü. I n Mctall zahlbare 'Wech!̂
^,700.8«ü fl. 12 lr. Staalc«uo!eii, N'olchc der Bank a/ IM" '
^^)^!,'.15>7 fl. - kr. Cöcoiuplü «3,67^.90!> fl. 4 ^ lr. Darlchc«
3?, >2!.!>5i1 fl, 4 tr. Eiugeloöle Loi iMiö von GruudcullastiNil!^
Ol'ligaüone,! 38,! 354 fl. -<i? lr, sl, lft,1s.«,.M). migelM.e nüb
bürsema^jg aüii^iiiisic Psaudbriefc i> <^-,, pCt. 1^.t1->,^,)!> sl,

Dac i N c f a c t i e - 2 y s t e ! » der «isterrcicl,iscl,cll (fise»
l 'a l ineu. Bei dcu gros;cu Vahngcscllschliileil ist bclaiiuleunal!'"
seit gciaumer .»;eit das sl'goiiauule In'factil-'ölistl/m in Bra»lh
Da>>jl'lbe bcsichl darin: jciicu Persoucu. iuclche sich zur ^iein'in^
eines gcir'issl'U Frachlqnautuiu^ iuiisrhalli ciu^s gc».'issen Zti l '
railing vnpflichl,'», rine uamhafle Prouisiau ^ I ^ - I5> Pro"cc«><
liliu dlm Gelmiünlsrachibctragc inrlick^iuergiltcn. I u der N !̂1^
sind es Spl'ditcurc, welche das Geschäft uiächeu. Wie dic „Tr i l '
slc Zeiiuug" mcldct, soll dic Negicrimg die sestc Absicht h?aci>,
daS Systclu dcr Prouision^gcwähriliig bei jrum (luunniiiii^'
iiuusansialtcu. bci dcueu daösell^ ;>ir Aüweuduiig loinm». '"
jtiirzc „gänzlich" zn beseitigen.

U a i d r , ^ , 1«. Iiinuer. Nnf dem hentigeu Marlte sind ^
schicn.-ii: 4 Wagen mit Oclrci'de, 2 Wal.eu mil Stroh (t',0 2tt^
30 Wagen und 6 Schiffe (36 Klafter) mit Holz.

H u i ch! ch,ili i5 ^ ' ^ r r , ll.'.

fl. l i . fl. lr. fl. l i . ft^,'

Wciz?n pr, M.h^u 4 5l)! 5 20 Vullcr ,ir. Pfuud — 45 — ̂
K^rn „ 3 10' 3 25, Eicr pr, Stiiel —z 2 - ^
Gerste „ 2 40! 3 20 Milch pr. Maß —10 ^
Hafcr „ 1 80 2 - - Rindfleisch pr. Psd, - 2 ! — '̂
Hllllisruchl „ 3 80 Kalbslcisch ,. _ 22 —-"
H?id«, ,. 2 40', 3 — Schweiucsteiich „ __ ,^! . , ,^
husc „ 2 4(> 2 80 Schapftüftrisch „ — 14 - ^
Kukurich „ 3 !5 Hähndcl pr. Ltttck — H ) . - , ^
Erdäpfel „ 140' ,__ ^^,^',^ ^ -14-!^
L'nsm „ 3 10 — — Heu vr. Zentner - 85) - ^
"rbscn „ 3 20 Stroh „ — 7 0 - ^ .
Flsoleu .. 4 5<>— Hlch,hart..pr,Klft. - — ?5
Niudöschlnalz Pfd, - 4 8 — — - wcichc^, „ —' . - ! ' K
Schiueincschinalz „ — 4 4 — ^ — Wein, rother, pr, ^ ^
Speck, frisch, „ — 8 0 ' — !— Eimer - ! '^

— geräuchert „ — 40^—! —' — weincr „ l̂<) ^

?'m 15, Jänner.
T t a v t W i e n . Dic Herren: Cerusovil), Haudclöm, uou >'

ln,c. — Abcles, Strohhutfubricaut, uon Pest. — O»^
itll iü'm, l.,0,1 n u>n .^ Iermanu, Gutsbcs., uon Karens!
Frau Arefar^Pl'iualc, uuu Egg,

E l c f a l l t . Vic Herrcu: Bruhli, f. t. Geudarm^rie-Nittmeis^
und Hchrain, k k. Ocudarmcric^Dbcrlicitteuaut, uou Triest-

Va i c r i s chcv » l , f . D,e Hcrie,,: Pollak. Ncdaclcu>-, uou V ' " '
- Ricgi«,'!'. Ha>idlii!ig»<-C>.'!!!»nx^, v^u Äarain.

i t»tto;iehlln^ vom «tt. Jänner.
W i c u : 62 45 70 81 47.
O raz: ^8 86 33 20 30.

^audschaftlichcs Theater.
H c n t l > :

Ei»e 'Tasse The<'. ?»s!spicl, Tl»eatvaliscl,e Ttudie"
Soloscene. — Zl in l e>ste!» M a l e im Tl icater. Posŝ

M 0 rgeu :
Zum Vurihl.'ilc der Opernsängern, Frl. W c i s^

^^' l l '0 l l1<0^' !al<' , . lz l ' l i ln i l l ! ! ! ,»^, ' , ! I!> l,'!Nsili!l!^
— — — ^ "-""l

'1 u. ^ l . ^ ./>:!) 27 - 0o wiudstill ^ Hühcnurbcl 2 ^
10 '<i ., »li, <<2!'i.! - j - 1 „ windstill Hoheun^cl , 5 - ^

^ ^ ^ _ _ ' ^ " ' ^ H ^ ' ' ^ windstill^ Schnee^ ^ /
ti l l . Mg . 331 z«z — <'.» O. heftig gau^ bcw.

17. 2 „ N. 331 7» — I.,-. O. hefiig gauz bcw. »"
0,. Ab. , 332 ü, ^ — 0.n O. hcflig 'halbhcitcr
Den 10.: Hölieunebcl tagüber auya!ie,id, TlMiweltee, ^«

unler Regen. 3t„ch 5) llhr Schuccfall. Die SchiiecQccke I ,3^
mächtig. Den 17 : Morgens »ach 2 Uhr hrsliger lDst, st°ß^ '
süirinisch, dcn gauzcu Tag aiitialllüd. 2)a<< Tage^mi!^! >
Wärme uorglsteru -s-0 3", um 2 1 ° iibcr. gestcru — 2 6", "
>i l)" inner dem Htormale. KäUc empfiuolich.

VcrllntivllrlKchcr Rcdaeienr.- Iuuaz v. K l c , n r̂n ä y r.

N ^ r l o n l ^ r n ^ t W i e » , 15. Iäüuer. Die Erholnilgen, mit welchen dir Vlll'se cröffuclc, luuuteu sich zwar nicht ans der ganzen Linie des Efstctenuerkehrö bchaupteu, doch schlosscu läuil'lll'
D l l ^ l N l N l l U i l . Pnpec hüh r als gestern und die flauer cingeschten Deuisen^inid^all i l^i fast unverändert. ^ .^,

t2essent!ic«)e S c k u l d .
/<. de? SlaalrS (filr U)«,) fl,)

Geld Wllllil

I n U. W. zu 5pCl. filr 100 st. 57.2" 57.40
delto v . J . 186« . . . . 01.05 0175
detlo rückzahlbar w . . . i)8.-> ^ . 5 »
detto „ (-) - - - 5".<5 9 7 . "

Silbcr-Anlehen uon 18'>4 . . 71. 7 1 . . ^
Silberal!l.1««;5 lFrcö,) rilckzahlb.

iu 37 I . zu 5 M . sür 100 fl. ?<1.50 7 5 . -
?lü'.-An!.mit Iän.-H'ouP.z!i5"/, «^ 1') «,-5 25

„ „ Apr.-Coup, „ l> „ - . - - -
Mctaliiqnes . . . . « 5 „ 00,— 00.30

detta mit Mai-Coup. „ 5 „ 00.20 'X»3o
dello „ 4z„ 54 - .^25

Mit Verlos v .J . 1839 , , . I«,^.-' 1»3.—
„ „ „ 1»54 . . . ^ 25) t>4.75
„ „ „ I«Wz!!5"0ft. Ni.l'l» i>2.

„ ,. « „ IU','0 ,. I"0 ., !)?,5<» :)7.50
„ ,, „ 1 «04 „100.. I l I/.'0 112 —

Coull, Rciltcusch zu 42 !.. zu«l. 21,— 21 50
Domlliueu ölicrc iu Silber N l 75 112.25
8 der Kreuläuder (für !00 fl.) Gr.-^ütl.-Obl:«.!
Niedcröstnreich . zn !>"/., ^7,75 iiL 25
Oberösterreich . „ f' „ ^0. — ß!150
S a l z b u r g . . . . „ 5 „ » 7 . — 8 « .

Geld Waare
Vühmcl i . . . . zu 5«/ , l»1.?5' l>2..',0
Mc lh r tu . . . . „ b „ i > ! » . - ^ !> .ü "
Schlesien . . . . „ 5 „ l2>j,5l') « 1 . -
S l c r r r u i ü l l . . . „ 5 „ ^ i< ,— 89 . -
Uugaru « 5 ,. ?i>.^<> ^^-" '
Tcmeser -Büua t . . „ 5 „ 7 7 . — 77 .^0
Lroaücu und S luuou ieu „ 5 „ 7 8 — 79.—
Galizicu . . . . „ 5 ^ ,;«.5l) i;9.__
ön'bcubilrgeu . . . „ 5 ,. 7.125 74.75
Bulüliiua . . . . „ 5 „ ^8.25> 0o 50
Uug, m. d. V . - ^ 1d«7 „ 5 .. 78 - 78..-l»
Tem.B m,o.V.-C. 18«7„ 5 „ 70.75 77.-

Uct i c l« (Pr. St i ls)

Natioualbanl 683 , - «85.—
Kaiser Ferdinaiidö-Nordbahn

,n U'(»0 fl. C M . , . 1 9 9 5 - 2 0 0 0 -
ssredit-Nustlllt iu 200 fl. 0. W, 250.l'0 251. -.
N 0, Escom..O>s.zi'5»00fl, ö.W. 700 - 703 -
Slatseisenb.-Gcs. zn 20(> si.CM,

oder 50« Fr 307.40 307.50
Kais. Elis. Vahn zn 200 ,.. E M , 172.50 1 7 3 . -
Siid.-norddNer-B,200 .. .. 154.25 154.50
Süd.St.- , l.-vrn, n.z.-l.E. 200st.

ö. W. oder b00 Fr. . . . l/08.40 208 50

> Oe!d Waare,
Gal.Karl-Lnd.-B. z.200fl .EM. 211 50 211.75.
Vöhm. Wcstbahu zn 2W fl. . 1»,1 25 :01.50
Qcst,Do!l.-Dampssch-Ges. ^ « 5!)t»,— 558 —
Oesterreich. <,'loyd in Triesi Z Z 254 - 2 5 0 -
WieuDlluipfm.-Act^, . ' . 325.— 330,—
Pester ^cltcnbritcke . . . . 5 4 0 , - 550.—
Nnglu-Änstria- Baul zn 20l) st, 2 1 4 . - 2!4.50 '
^.'cmbng Czerumvitzcr Actieu . 17-^.50 175,-
Vcrsichcr.-Ocscllschast Douau . 250 - 254. - l

P f a n d b r i e f e (flir 100 fl.) !
National- ^ l
banl anf > verloöbar zn 5"/» Ü8 5» 98.70
6. M. j

Nat,oi!a!b.aufü.W.ucrloöb.5„ 93.90 94,10.
Uug. Bod.-Crcd.-Nnst. zn 5 V,,. 92 50 ^3.—
M g . ost Bodcn-Ercdit'ÄustaK !

verllisdar zu 5»°/,, m Silbe,- 107. - 107 ,' 0
dlo. iu 33 I.ri!ckz.zn5pCt, iu ö.W. 90.— W,5 )̂

Lr>se (pr. Sulck.) j

ired.-A.f.H n,G.z.K)0fl,ä.W. !50.75 !57.25
D°n.-Dmpfsch,-O..z.100si lüM 9 4 , - 94 50
Stadlgem. Oseu „ 40 „ d. Ä 33.50 34.5.0
Salm « 40 „ „ . 42 — 43.—'

Grld A"'
PaW zn 40 fl, <z. W. 3 3 - ^
^lary „ 40 ,. .. . 38— 3
S l . Onioii« „ 40 „ „ . ö,->75 ^ '
Wiudischgrcitz „ 20 „ „ . 2 0 . - .̂ .
Waldsteiu „ 20 „ „ . 22 - U
Keglevich ,. 10 „ „ . 14.5" ?'-
Rudolf-Stiftung li) „ „ . ,4.?5 I'''

Wechsel (3 Mou)

Augsburg für 100 fl, slldd. W. 100 50 lA-
Fraukfurl a.M. 100 fl. detto 100.60 lA '
Hamburg, siir 100 Marl Bauli 88 50 ^,
London für 10 Pf, Sterling . 120 - ^
Paris filr 100 Frants . . . 47.65 ^

(?o«rH der Gcldsorten
Gelb O<

K. Miluz-Ducatc,-. . 5 st. 09 lr. 5 si. ̂
Napolconijd'or . . 9 „ 00 « 9 ,> '̂ .̂
Rnss, Imperials . -- „ — „ -^ > «Z '
Vcrcinölhaler . . 1 .. 77^ „ 1 .> ̂  ^
Sildcr . . N7 „ 50 ,. 11« />

Krainischc OrundenUaftungö - Obligation"!,
vatnourunu: 5U.50 Geld, 90 W " "


